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Amtlicher Teil — Partie ofücieile

Onvertures de faillites.
(L. P. 231 et 232.)

Les creanciers des faillis et ceuz qui
ont des revendications ä exercer, lonx
invites 4 produire, dans le dölai fix< pont
les productions, letirs cräances ou revendications

ä l'office et 4 lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de iivrei,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les döbiteur« du failli sont tenui de
s'annoncer, sous les peines de droit, dani
le dölai fix£ pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
en qnalitd de crdanciers gagistes ou 4 quel-
que titre que ce soit, sont tenns de lei
mettre 4 la disposition de l'office, dani le
dölai fix4 poor lei productions, toui droits
reserves; faute de quoi, ils encourront lei
peines prövues par la loi et seront d^ebui
de leur droit de pröfdrence sanf excuse
süffisante.

Les codöbiteurs, cautions et autrei ga-
rants du failli ont le droit d'assister »ux
assemblies des erwandere.

Konkurseröffnungen. -
(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinscbuldner und
ille Personen, die auf in Händen eines
Gemeinscbuldners befindliche Vermögens-
itücke Anspruch machen, werden aufge-
lordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
züge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sieb binnen der Eingabe-
trist als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinscbuldners als
Pfandglaubiger oder aus andern Gründen
besitzt, bat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Glaubigerversammlungen können
aueb Mitschuldner und Bürgen des Gemein-
ichuldners, sowie Gewährspflicbtige
beiwohnen

Kt. Zürich Konkursamt Oberstrass in Zürich IV (1574)
Gemeinschuldner: Schmidli, Hans, von Nefftenbach, Ingenieur,

Scheuchzerstrasse Nr. 24, in Zürich IV.
Datum der Konkurseröffnung: 3. August 1910.
Summarisches Verfahren (Art 231 des Gesetzes).
Eingabefrist: Bis 10. September 1910.

Kt. Bern Konkursamt Bern-Stadt (1577)
Gemeinschuldner: Hadorn, Fritz, Dachdeckermeister und

Baumaterialienhändler, in Bern.
Datum der Konkurseröffnung: 10. August 1910.
Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 25. August 1910,

vormittags 10 Uhr, im Amthaus, H. Stock, Zimmer Nr. 23, in Bern.
Eingabefrist: Bis 20. September 1910.

Kt. Bern Konkursamt Wangen a.A. (1576)
Gemeinschuldner: Adler, Fritz, Georg Friedrichs, geh. 1875, von

Tüllingen, Bezirk Lörrach, Grossherzogtum Baden, Baumeister, Inhaber
der gleichnamigen Firma in Wiedlisbach.

Datum der Konkurseröffnung: 16. August 1910.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 27. August 1910,

nachmittags 2'/s Uhr, im Bureau des Betreibungs- und Konkursamtes Wangen.
Eingabefrist: Bis und mit 19. September 1910.

Ct. de Fribourg Office des faillites de l'arrondissement de la Broye (1578)
ä Estavayer

Failli: Roulin, Lucien, mardchal, ä Murist.
Date de l'ouverture de la faillite: 6 aoüt 1910.
Premifere assemhlöe des cröanciers: 31 aoüt 1910, ä 10 heures du jour,

ä la salle du tribunal (Hotel de Ville), ä Estavayer.
Dölai pour les productions: 22 septembre 1910.

Kt. St. Gallen Konkursamt Unterrheintal in Thal (1583)
Verlassenschaft des Zuber, Thomas, zum"Schiff, in Staad-Thal.
Datum der Konkurseröffnung: 15. August 1910.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 22. August 1910, ahends

6 Uhr, in der Brauerei Staad.
Eingabefrist: Bis 15. September 1910.

Kt. St. Gallen Konkursamt Tablat (1591)
Gemeinschuldner: Bossart, Werner, Zimmermeister, untere

Buchwaldstrasse, Langgasse.
Datum der Konkurseröffnung: 16. August 1910.
Eingabefrist: Bis 9. September 1910.
Das Konkursgericht hat Verwertung der Masse im summarischen

Verfahren erkannt, sofern nicht ein Gläubiger vor Verteilung des Erlöses das
ordentliche Konkursverfahren anbegehrt und für die Kosten desselben
hinreichende Sicherheit leistet.

Kt. Aargau Konkursamt Zofingen (1575)
Gemeinschuldnerin: Frau Fleig, Anna Susanna, geb. Jäk,

Augusts, Bäckermeisters Wittwe, von Kappel a. Rhein (Baden), früher in
Basel, nun in Kölliken wohnhaft

Datum der Konkurseröffnung: 10. August 1910.
Eingahefrist: Bis 8. September 1910.

Kollokationsplan. — Etat de collocation.
(B.-G. 249, 250 u. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er niebt binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericbte angefochten wird.

(L. P. 249, 250 et 251.)
L'itat de collocation, original ou rectifH,

passe en force s'il n'est attaqni dans let
dix jours par une action intentie devant'
le jnge qui a prononce la faillite.

Kt. Zürich Konkursamt Riesbach in Zürich V (1586')
Gemeinschuldner: Goldbaum, Baruch, Herren-Konfektion, in

Zürich V.
Anfechtungsfrist: Bis zum 30. August 1910, heim Einzelrichter im

beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (1570)
• Im Konkurse über Frey-Birmelin, Gottlob, liegt ein Nachtrag

zum Kollokationsplan zur Einsicht auf.
Anfechtungsfrist: 10 Tage.

' Kt. Appenzell A.-Bh.
Gemeinschuldner :

Anfechtungsfrist:

Ct. de Vaud

Konkursamt Vorderland in Lutzenberg (1579)
Blatter, J. C., z. Seeschlössli, In Wolfhalden.

Bis 30. August 1910.

Office des faillites de Lausanne
Failli: Caldi, J., entrepreneur, ä Lausanne.
Ddlai pour intenter Taction en opposition: 30 aoüt 1910.

(1593)

Einstellung des Konkursverfahrens. — Sospension de la liquidation.
(L. P. 230.)

La faillite sera clöturee faute par lei
creanciers de reclamer dans les dix jour«
l'application de la procedure en matifere de
faillite et d'en avancer les frais.

(B.-G. 230.)
Falls niebt binnen zehn Tagen ein

Glänbiger die Durchführung des Konkurs-
vexfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen

Kt. Zürich Konkursamt Autsersihl in Zürich III (1588)
Gemeinschuldnerin: FirmaE. Schumacher, Immobilienverkehr und

Partiewarenhandiung, Birmensdorferstrasse 93, in Zürich HL (Inhaberin:
Frau Emilie Schumacher, geb. Stahel).

Datum der Konkurseröffnung: 3. August 1910.
Datum der Einstellungsverfügung: 15. August 1910, mangels Aktiven.
Einspruchsfrist: Bis 30. August 1910.

Kt. Zürich Konkursami Riesbach in Zürich V (1587')
Gemeinschuldner: Muller, Oscar, Kaufmann, von Zürich, wohnhaft

Färberstrasse 37, in Zürich V.
Datum der Konkurseröffnung: 30. Juli 1910.
Datum der Einstellungsverfügung: 15. August 1910, mangels Aktiven.
Einspruchsfrist: Bis 29. August 1910.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich (1580)
Gemeinschuldner: Scherrer, Eduard, von Zürich, wohnhaft an der

Niederdorfstrasse Nr. 33, in Zürich.
Datum der Konkurseröffnung: 27. Juli 1910.
Datum der Einstellungsverfügung: 11. August 1910, mangels Aktiven.
Einspruchsfrist: Bis 29 August 1910.

Schloss des Konkursverfahrens — Cloture de la faillite
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Zürich Konkursamt Thalwii (1581)
Gemeinschuldner: Bolliger, Gottlieh, Baumeister, in AdliswiL
Datum des Schlusses: 12. August 1910.

Ct. de Vaud Office des faillites de Montreux (1582)
Faillie: Reymond-Ducraux, Angölique, ä Montreux.
Date du prononcö: 10 aoüt 1910.

Ct. de'Geneve Office des faillites de Geneve (1590)
Failli: Zach mann, Alhert, imprimeur, Quai de St-Jean, 18.
Date de la cloture: 15 aoüt 1910.

Koukursstelgerungen. — Vente aux enchöres publiques aprfes faillite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl in Zürich III (1429')
Uegonsehaften-SteiKeruiig

Im Konkurse über die Firma W. L a i e r & C>«, Baugeschäft, in
Zürich IV, werden im Auftrage des Konkursamtes Oherstrass, Montag,
den 29. August 1910, nachmittags 4 Ubr, im Restaurant zum Löwen, an
der Limmatstrasse, in Zürich III, auf öffentliche Steigerung gebracht:

1) Ein Wohnbaus, an der Röntgenstrasse, in Zürich HI, unter Assek.-
Nr. 3274 als unvollendet für Fr. 52,200 brandversichert, mit zwei
Aren, 92,7 m' Gebäudegrundfläcbe und Hofraum, Kat.-Nr. 8067.

2) Ein Wohnhaus, an der Röntgenstrasse, in Zürich IH, unter Assek.-
Nr. 3261 als unvollendet für Fr. 39,800 assekuriert, mit zwei Aren
21,2 ru Gebäudegrundfläcbe und Hofraum, Kat.-Nr. 8066.
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3) Zwei Aren 91,2 m' Land, Ecke Röntgen-Heinrichstrasse, in Zürich III,
mit einem darauf im Bau befindlichen Wobnbaus, Kat.-Nr. 8102.

•4) Eine Are 62 ms Bauplatz, an der Heinrichstrasse, Kat.-Nr. 8103.
5) Ein Wobnbaus, an der Heinricbstrasse, in Zürich III, unter Assek.-

Nr. 3281 als unvollendet für Fr. 35,400 brandversichert, mit zwei
Aren 11,7 m* Gebäudegrundfläche und Hofraum, Kat.-Nr. 8104.

Die Steigerungsbedingungen liegen hierorts zur Einsiebt auf.

Kt. Bern Konkurskreis Laufen (155U)
K«nkursi«teigenuig der Wandulireniabrik Augenstern

Im Konkursverfahren gegen die Wandubrenfabrik Angen-
stein A. G., mit Sitz in Angenstein, werden Montag, den 12. September
1910, gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1) Von vormittags 8 Ubr an beim Fabriketablissement in Angenstein:
Ca. 114 ms Buchen-, Eichen-, Nussbaum-, Tannen-, Erlen- und Pappelbolz

Gewebrscbaft-Abfallholz, Fourniere, Messingblech. Stangen, Eisenblech,
Werkzeugstabl und andere Robmaterialien, fertige Uhren, Uhrenkästen,
Werke, Bestandteile, Halbfabrikate, etc.

Alles in 28 Lose eingeteilt, mit einer Gesamtscbatzung von Fr. 26,050.
2) Von nachmittags 2 Uhr an in der Wirtschaft «zur Wiederkehr» in

Angenstein:
Das Fabriketablissement, Uhrenfabrik, Bureau. Wobnbaus, Umschwung

und Mattland, haltend 213 a, 15 m!, im Kataster geschätzt Fr. 148,880,
Gebäudeassekuranz Fr. 137,300, inkl. Maschinen, maschinelle Einriebtungen,
Transmissionen und Utensilien. Gesamtscbatzung Fr. 110,000.

Unmittelbar nach dieser Steigerung findet ein Ausruf en bloc obiger
Liegenschaften und Beweglichkeiten statt.

Die Steigerungsbedingungen liegen vom 15. bis 25. August 1910 beim
Konkursamt Laufen öffentlich auf.

Zur Besichtigung der Objekte wende man sieb an Herrn Direktor Lauer
in Angenstein, nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Laufen, den 2. August 1910.
Namens der Konkursverwaltung:

Ruetsch, Notar.

Kt. Aargau Konkursamt Zurzach (15893)

Im Auftrage der Verwaltung des Konkurses der Portlandcement-
fabrik Frauenfeld A. G., werden am Dieustag, den 20. September 1. J.

von nachmittags 2 Uhr an im Gastbaus z. Engel in Rümikon versteigert:
1. Ein Wohnhaus, Nr. 49 des Katasters Rümikon. Schätzung Fr. 3500.
2. Eine Baracke mit Anbau, Nr. 9, daselbst. Schätzung Fr. 4000.
3. 3,2 Hektaren Gebäudeplatz, Matt- und Holzland dabei. Schätzung

Fr. 12,500.
Alles in unmittelbarer Nähe des Stationsgebäudes Rümikon-Mellikon

gelegen ; in dem unter 3 aufgeführten Areal wird ein Kalksteinbruch
betrieben mit Rampe und Geleiseanscbluss an die Schweiz. Bundesbahn.

Die Steigerungsbedingungen liegen inzwischen hier zur Einsicht auf.

SaehlassTerträge. — Concordats. — ConeordatL

'fersÄno über den NaciüassYertrau. - Delilieretlos snr IMooeto de concordat j

(B.-G. 304.) (L. P. 304.)

Die Gläubiger können ihre Einwen- Les opposants au coneorda peuvent «et ;

düngen gegen den Nacfc'assvertrag m d'T j presenter ä l'audience pour faire valoir
Verhandlung anbringen. leur? moyens d'opposition.

Kt. Bern Yizegeeielttsprasideiit von Buren (1594)
(ah erstinstanzliche KachlassbehördeJ

Schuldnerin: Kollektivgesellscbaft Fabrique Excelsior, assortiments ä j

ancre et öchappements P. Diethelm&Cie, in Pietcrlen. J

Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Dienstag, den 30. August 1910, j

vormittags 9% Ubr, vor Richteramt Büren, im Amthause daselbst. |

Ct. de Vaud President du tribunal du district de Lausanne (1585) j

Debiteurs: \V. Nonnenmacher & Cie. et W. Nonnenmacber, [

ä Lausanne. j

Jour, heure et lieu de l'audience: Samedi, 27 aoüt 1910, ä2'/3heures j
du jour, ä l'Evfiche, ä Lausanne.

Ct. du Ynlais Office des faillites de Monthey (1584)
La secondc assemblöe des creancicrs de la faillite Delberse, Remv,

maitre d'hötel ä Morgins, aura lieu au Chäteau de Monthey, le 7 septembre
1910, ä 2 beures de l'apres-midi.

Handelsregister. — Registre dn commerce. — Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
1910. 17. August. Die Firma Nordmann & Kleiber in Lfq. chemische

Waschanstalt und Färberei in Bern (S. IL A. B Nr. 106 vom 28. April 1909,

pag. 750), ist nach beendeter Liquidation erloschen.
17. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Gesellschaft für

elektrische Uhren in Bern» (S. H. A. B. vom 2. November 1889, pag 819)
hat sich infolge Verkaufes ihrer Installation an die Gemeinde Bern durch
Beschluss der Generalversammlung vom 29. Juli 1910 aufgelöst und tritt
in Liquidation Die Liquidation wird unter der Firma Gesollschaft für
elektrische Uhren in Bern in Liq. durch den Verwaltungsrat besorgt.
Namens desselben führen Präsident und Sekretär kollektiv die verbindliche

Unterschrift. Präsident ist Gottlieb Christen, Eisennegotiant, und
Sekretär: Werner Tobler, eidg. Beamter, beide in Bern.

Bureau Biel
17. August. Die von der Firma A. Hofer in Biel (S. H. A. B. Nr. 255

vom 14. Oktober 1907) an Ernst Bernhard von und in Biel erteilte
Prokura ist erloschen.

19. August. Die Firma E. F. Römer, Ubrenfabrikation in Biel
(S. H. A. B. Nr. 164 vom 29. Juni 1907) wird infolge Konkurserkenntnisses

von Amteswegen gelöscht.

Bureau -.V Conrlehtrij
18 aoüt. Le chef de la maison Ed. Wymanii, ä Courteiarv, est

Edouard Wymann, originaire de Lützclfiüh, domicilii ä Courteiarv. Geure
de commerce: Exploitation de l'Hötel-Buffet de la gare de Courteiary.

Bureau Tracliselwald

Berichtigung. In der Publikation der Eintragung vom 12. August
1910 betreffend die Käsereigenossenschaft Miittonacker mit Sitz in
Mättenacker, Gde. Tracbsehvald (S. H. A. B. Nr. 212 vom 17. August
1910, pag. 1470/1471) ist der Name des Sokretärs ausgefallen. Als
solcher ist gewählt und eingetragen worden: Fritz Gerber, von Langnau,
Landwirt zu Mittel-Schwarzenegg, Gde. Tracbsehvald.

Glarns — Glaris — Glarona

1910. 18. August. Glarnerisehe Aintsbürgschafts-Goiiosscnseluift in
Glarus (S. H. A. B. Nr. 188 vom 27. Juli 1908). Aus dem Vorstande ist
ausgetreten: Balthasar Zwicky; an dessen Stelle wurde in den Vorstand
gewählt: Rudolf Luchsinger, Hauptmann, von und in Glarus.

18. August. Die Firma Gebrüder Kubli & Cle in Liquid.
Kollektivgesellscbaft in Netstal (S. H. A. B Nr. 284 vom 15. August 1900, pag. 1141)
ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Zag — Zotig — Zage

1910. 12. August. Unter dem Namen Genossenschaft Dorfcrbcrg bildet

sich mit Sitz in Oberägeri auf unbestimmte Zeit eine Genossenschaft,
welche den Zweck hat, eine neue Strasse vom Dorf bis Betben-

bübl, mit Zweigstrassen bis Rämsli-Böscbi und bis Grod zu erstellen und
zu unterhalten. Die Genossenschaft erwirbt das hiefür benötigte Land und
wird als Besitzerin der benannten Strasse in das Hypotbekenbuch
eingetragen. Die Statuten sind am 22. Mai 1910 festgestellt worden. Mitglieder
sind, die bei der Gründung der Genossenschaft dieser beigetretenen Land-
anstösser. welche die unter § 1 der Statuten genannten Strassen erstellt
baben und die durch Unterzeichnung der Statuten ihren Beitritt zur
Genossenschaft erklärt haben. Die Rechtsnachfolger der gegenwartigen
Mitglieder, soweit solche — sei es durch Kauf oder Erbschaft — in Besitz
und Eigentum benannter, anstossender Liegenschaften gelangen, erwerben
mit der Handanderung ohne weiteres die Mitgliedschaft. Weitere
Mitglieder, die Anstösser genannter Strassen sind, können nach Anmeldung
beim Vorstande durch die Generalversammlung aufgenommen werden.
Die Generalversammlung stellt die nähern Bedingungen, namentlich
hinsichtlich Beitragsleistung an die neue Strasse für neu eintretende
Mitglieder fest. Der Austritt aus der Genossenschaft erfolgt i^Art. 684, 0. B.
vorbehalten), durch Tod, Austritt infolge Verkaufs der Liegenschaft oder
durch Zwangsentäusserung der Liegenschaft infolge Schuldbetreibung oder
Konkurs. Mit dem Verluste der Mitgliedschaft geht jedes Anrecht des
ausgeschiedenen Mitgliedes auf das Genossenscbaftsvermögen verloren. Die
Mitglieder der Genossenschaft haben das für Anlegung der Strassen
benötigte Land unentgeltlich an die Genossenschaft abzutreten; ausserdem
baben die Mitglieder die Kaufsumme von Fr. 3650 für erworbenes Land
zu gleichen Teilen zu tragen, bezw. zu bezahlen. Ueber weitere
Beitragsleistungen der Mitglieder entscheidet die Generalversammlung. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft sind die Mitglieder persönlich und
solidarisch haftbar. Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung

und b. der Vorstand (Kommission). Der Vorstand besteht aus
fünf Mitgliedern, als: Präsident, Aktuar und drei Beisitzern: er vertritt
die Genossenschaft nach aussen gerichtlich und ausscrgerichtlich, und es
führen der Präsident und der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Oberrichter Josef Blattmann, Kreuzbuche;
Aktuar ist Jobann .Tosef Nussbaumer, Unterbornacber; Beisitzer sind
Jobann Nussbaumer, Gütscb, Josef Nussbaumer, Gulm, und Anton
Blattmann, Zwischenbäch; alle von und in Oberägeri.

18. August. Die Firma Carl Lamlolt, Depot und Vertretungen von
Hausbaltungsartikeln und landwirtschaftlichen Gerätschaften in Zug fS. H.
A. B. Nr. 104 vom 26. April 1909, pag. 735), ist infolge Wegzuges des
Inhabers erloschen.

Freiburg — Fribocrg — Priborgo

Bureau d'Estavayer
1910. 11 aoüt. La raison E. Bouverat-Brahier, ä Aumont (F. o. s. du

c. de 1896, n° 9, page 36), est dissoute ensuite de deccs du titulaire.
L'actif et le passif de cette maison sont repris par la soeiöte «V70E. Bou-
verat-Brahier et fils».

Mme. veuve Anesime Bouverat-Brahier et ses fils Arthur, Lucien et
Aurele, tous domicilies ä Montet, ont constituö ä Montet, sous la raison
sociale Yve E. Bouverat-Brahier et fils, une sociötö en nom collectif qui
commence le jour de son inscription dans le registre du commerc. Cette
soeiöte reprend l'actif et le passif de la maison «E. Bouverat-Brahier» ä

Aumont, laquelle est radiöe. Genre de commerce: Fabrique de ressorts
pour hoites de montres, charnieres fer et cuivre en tous genres, fermentes
pour bätiment, ferrures pour etuis d'horlogerie et bijouterie, exportation.
Madame veuve Bouverat-Brahier a seul la signature sociale.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Clttä

Berichtigung eines Druckfehlers. In der Publikation der Eintragung
vom 12. August 1910 über die Aktiengesellschaft Burenu Fortuna (Societn
Anonyme Bureau Fortuna) in Basel (S. H. A. B. Nr. 211 vom 16. August
1910, pag. 1466) ist infolge einer Auslassung im Druck die
Zeichnungsberechtigung undeutlich wiedergegeben worden. Es muss beissen: «Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft führen kollektiv
zu zweien die Direktoren oder ein Direktor mit einem der Prokuristen
oder die Prokuristen unter sich».

St, Gallen — St-Gall — San Gallo

1910 17. August. Die Firma Joli. Gümperle, Viehhandel, in Jonsch-
wil (S. H. A. B. Nr. 266 vom 4. Juli 1904, pag. 1062), ist infolge
Ablebens des Inhabers erloschen.

17. August. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Vogel & C°,
Fabrikation und Export von Stickereien, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 100
vom 12. März 1906, pag 398), ist infolge Ablebens des Kommanditärs
Rudolph Vogel, Vater, erloschen.

Rudolph Vogel-Sallenbach, von St. Gallen, und Lina Vogel, von Kölliken
(Aargau), beide in St. Gallen, haben unter der Firma Vogel & C° in
St. Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am i. Juli
1910 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Vogel & C°» ühernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Rudolph Vogel-Sallenbacb. Kommanditär ist Lina Vogel mit dem Betrage



fta 215 20, August Srlsvmzfrisclies Handclsaml.Nhlatt —
von Fr. 5000 (fünftausend Franken). Natur des Geschäftes: Fabrikation
und Export von Stickereien. Geschäftslokal: Vadianstrasse 30.

17. August. Die Firma Wilhelm Fries in Wattwil (S. H. A. B.
Kr. 167 vom 3. Juli 1907, pag. 1195) bat den Betrieb des Hotels und der
Wirtschaft zum Jacobshof aufgegeben und meldot als Natur des Geschäftes
nunmehr an: Möbel-, Tapezier- und Dekorationsgescbäft.

17. August. Dio Firma Willielm Kreis, Sattler- und Feuerwehrrequisitenfabrik,
in Wattwil (S. 11. A. B. Kr. 70 vom 4. März 1899, pag. 279), ist

infolge Ablebens des Inhabers erloschen.
Frau Anna Kreis-Schittli in Wattwil, Jakob Kreis in Wattwil, Frau

Anna Eugstor-Kreis in Speicher (Appenzell!, Walter Kreis in Wattwil,
Emil Kreis in Zürich, Emma Kreis in Wattwil, Konrad Kreis in Wattwil,
und Fritz Kreis in Wattwil, letztere zwei minderjährig, alle von Zibl-
schlacbt, haben unter der Firma W. Kreis sei. Erben iu Wattwil eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1910 ibren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Wilhelm
Kreis» übernahm. Natur des Geschäftes: Feuerwehrgeräte-Fahiik, Wagnerei,
Schmiede, Schlosserei und Malerei. Geschaftslokale: Haus Nr. 1983 und
9107 iin Dorfe Wattwil Die rechtsverbindliche Unterschrift fuhren
uur die beiden Gesellschafter E in i 1 Kreis und Emma Kreis kollektiv.

17. August. Unter der Firma Darlehenskassenverin St. Peterzell-
Schöiiengriind hat sieb gemäss Statuten vom 21. September 1903 des
Schweiz. Raiöeisenverbandes eine Genossenschaft mit unbeschrankter

Haftpllicht ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz in St. Peterzell und
Gerichtsstand in St. Peterzoll. Die Genossenschaft bat den Zweck, ihren
Mitgliedern die zu ihrem Wirtscbafts- und Geschäftsbetriebe nötigen
Darlehen zu beschaffen und ihnen Gelegenheit zu gehen, ihre mussig liegenden
Gelder verzinslich anzulegen Mit der Genossenschaft kann eine Sparkasse
sowie Verkehr mit landwirtschaftlichen und gewerblichen Bedarfsartikeln
und Erzeugnissen verbunden werden. Mitglieder der Genossenschaft
köuneu nur solche Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren und
Rechten stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig und bei keiner
andern Kreditgenossenschaft betoiligt sind und in den Gemeinden St.
Peterzell und Schönengrund ihren Wohnsitz haben. Auch juristische Personen
(Korporationen, Vereine) können Mitglieder werden. Zum erwerben der
Mitgliedschaft ist erforderlich: a. Eine schriftlich unterzeichnete
unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten;
b. Aufnahme durch Vorstandsbeschluss; c. Eintragung in die Liste der
Genossen beim Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme ist
innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet) welcher endgültig
entscheidet. Die Mitgieder sind verpflichtet, hei der Aufnahme ein
Eintrittsgeld zu Eigentum der Genossenschaft zu entrichten, dessen Höhe die
Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil von Fr. 100 nach
Vorschrift des Reglements einzuzahlen, für alle ordnungsgemässen
Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschrankt und solidarisch zu
baften, die Statuten zu beobachten und das Interesse der Genossenschaft
in jeder Beziehung zu wahren. Ein Mitglied kann sich nur mit einem
Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf wahrend der Dauer der Mitgliedschaft

von der Genossenschaft nicht ausbezahlt, noch im geschäftlichen
Verkehr als Pfand genommen werden. Die einbezablten Raten des
Geschäftsanteils bilden das Gescbäftsgutbaben eines Mitgliedes; dieses
wird binnen 6 Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft zurückbezahlt.

Die Mitgliedschaft erlischt, und zwar immer mit Schluss des
Geschäftsjahres : Durcb Wegzug aus dem Vereinsbezirk, durch Todesfall,
durch wenigstens dreimonatliche Kündigung von Seite eines Mitgliedes
oder von Seite der Genossenschaft bezw. Ausschluss. Ausschluss kann
erfolgen gegen Mitglieder, welche eine der fur die Mitglieder
vorgeschriebenen Eigenschaften verlieren, gegen die statutengemassen und
reglementariscben Grundsätze der Genossenschaft bandeln, oder wegen
Pflichtigen Zahlungen betrieben werden müssen. Gegen den Ausschluss
ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsicbtsrat gestattet, welcher
endgültig entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende Bilanz muss in
summarischer Zusammenstellung enthalten: I) Die Aktiva, und zwar: a. den
Kassabestand am Jabreschluss, h. die Wertpapiere, zum Tageskurs angesetzt,

c. die Geschaftsausstande nach ibren verschiedenen Arten nacb
Ausscheidung der uneinziehbaren Forderungen, d. den Wert der Mobilien,
e. den Wert der Immobilien, f. das Guthaben au Stuckzinsen am Jabres-
schluss; 2) die Passiva, und zwar a. die etwaige Mehrausgabe am Jabres-
schluss, b. die Geschäftsschulden nach ihren verschiedenen Arten, c die
Geschäftsguthaben der Genossen, d. den Reservefonds, e. die schuldigen
Stückzinse am Jabresscbluss. Der Ueberschuss der Aktiva über die Passiva
bildet den Reingewinn, der Ueberschuss der Passiva uher die Aktiva den
Verlust der Genossenschaft 50 ll/o des Reingewinns werden zum voraus
dem Reservefonds überwiesen. Von den übrigen 50'/o setzt die
Generalversammlung den Zins für die Geschüftsgutbaben fest. Der Zins darf aber
5 % nicht überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls in den Reservefonds.
Hat der Reservefonds die Höbe des Betriebskapitals erreicht, so wird der
jährliche Reingewinn, nach Abzug von höchstens 5% Zins für die Ge-
schüftsguthaben, nacb Beschluss der Generalversammlung zu
landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse der Gesamtheit der
Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen des laufenden Jahres an den
Geschäftsanteil sind nicht zinsberechtigt. Der Reservefonds bleibt unter
allen Umstanden Eigentum der Genossenschaft; die Mitglieder haben
persönlich keinen Anteil an demselben und können nie Teilung verlangen.
Derselbe dient zur Deckung eines allfällig auf der Bilanz sich ergebenden
Verlustes. Reicht der Rescrvefouds nicht aus, so wird der Fehlbetrag nach
Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsguthaben abgeschrieben und eventuelle
Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Organe der Genossenschaft
sind: a. Der Vorstand von drei Mitgliedern; b. der Kassier; c. der
Aufsichtsrat von drei Mitgliedern. diese alle werden von der Generalversammlung

gewählt; d. dio Generalversammlung. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Vorsteher, bezw.
dessen vom Vorstand gewählter Stellvertreter mit einem der übrigen
Mitglieder des Vorstandes zu zweieu kollektiv. Als Mitglioder des Vorstandes
sind gewählt worden: Pfarrer Hermann Dütschler in Schönengrund,
Präsident; Jakob Rhiner in Wald - St. Peterzell, Präsident-Stellvertreter;
Johaunes Kaufmann in St. Peterzell.

"18. August. Der Vorein unter dem Namen Societa Italian», di uiiituo
Soecorso mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 311 vom 16. Dezember
1909, pag. 2069) wählte in der Generalversammlung vom 3. Juli 1910 zum
Präsidenten Filippo Luisoni: zum Sekretär Raffaele D'Alessandro, beide in
St. Callen, und zum Kassier Luigi Nervo, zum «Schwanen», in St. Fiden,
Gemeinde Tablat. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Sekretär oder
dem Kassier.

18. August Inhaber der Firma Walter Naef in Wattwil ist Walter
Naef, von Brunnadern, iu Wattwil. Natur des Geschäftes: Hotelbetrieh.
Geschäftslokal: Hotel Jacobshof.
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Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

1910. 17. August. Inhaber der Firma Papeterie A. Wärtli in Aarau
ist August Wärtli-Stacber, von und in Aarau. Natur des Geschäftes:
Bureau-, Schreibmaschinen- und Papeterie-Artikel. Bureaumöbel, Aus-
wartsvertrieb von Bureau-Neuheiten. Geschäftslokal: Holzmarkt Nr. 321.

Bezirk Baden
17. August. Die Genossenschaft unter der Firma Gesellenhaus Baden

in Baden (S. H. A. B. Nr. 90 vom 14. April 1909, pag. 637) bat an Stelle
von Oswald Widmer zum Präsidenten gewählt: Emilian Keller, Pfarrbelfer,
von Oberwil, in Baden; an Stelle von Albrik Meier zum Vizepräsidenten:
Bernhard Heimgartner, von Fislisbach, in Baden; ferner an Stelle von
Bernhard Heimgartner und Christian Heimgartner zu Beisitzern: Josef
Steimer, zum Hotel Jura, von Wettingen, in Ennetbaden, und Otto Schibli,
Pfarrhclfer, von Fislisbach, in Baden.

Bezirk Luufenburg
17. August. Die Firma J. Ernst in Laufenburg (S. H. A. B. Nr. 50

vom 28. Februar 1907, pag. 326) betreibt nun auch eine Schubbandlung
mit Drogerie und Kolonialwaren.

Bezirk Lenzburg
17. August. Die von der Firma Alfred Zweifel, Malaga-Kellereien

A.-G. in Lenzburg (S. H. A. B. Nr. 32 vom 8. Februar 1910, pas. 212)
an Fernando Jimenez-Astorga, in Malaga, erteilte Prokura ist erloschen.

Bezirk Zof'mgen

17. August. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Schweizerische

Spielwaronfabrik Fahrni & Cie. in Rotbrist (S. H. A. B. Nr. 246
vom 1. Oktober 1909, pag. 1662) ist der Kollektivgesellschafter Hans Maurer
ausgeschieden An dessen Stelle ist als Kollektivgesellschafter eingetreten:
Alfred Kauf, in Ölten.

18. August. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellsclni ,'t
Horkheim in öerkbeim (S. H. A. B. Nr. 183 vom 1. Mai 1905, pag. 7- >t

hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist Wilhelm Schenk, vra
Uerkheim; Vizepräsident ist Adolf Basler, Gemeinderat, von L'eikbe n;
Beisitzer ist Hermann Gloor, von Birrwil; alle in Uerkbeim.

IcsIb — Tessin — Heins

Ufficio di Mendrisio
1910. 17 agosto. La societa anonima Offleina gas in Mendrisio con

sede in Mendrisio (F. u. s. di c. del 4 ottobre 1906, n° 404, pag. 1615, e
del 5 luglio 1909, n" 169, pag. 1210), nelle sue assemblee generali dei
giorni 29 maggio e 31 luglio 1910, ba nominati a membri del consiglio
d'amministrazione i seguenti: avv. Elvezio Borella, Silvio Moresi ed Ettore
Bolzani, e confermati Francesco Brenni e Giuseppe Croci, fu Giovanni,
tutti da e domiciliati in Mendrisio. II nuovo consiglio nella sua seduta
costitutiva del giorno 2 agosto 1910, ba eletti: A presidente: l'avv.
Elvezio Borella; a vice-presidente: Silvio Moresi, ed a segretario: Ettore
Bolzani. La firma sociale spetta al presidente od al vice-presidente colletti-
vamante con un'altro membro del consiglio.

18 agosto. Proprietario della ditta Amilcare Moudoni in Mendrisio, e
Amilcare Mondoni, di Giovanni, da Casal-Murano (Italia), domiciliato in
Mendrisio. Genere di commercio: Riparazioni e vendita di biciclette, armi
ed accessori.

V.'aadt — Vaud — Faud
Bureau de Cossonay

1910. 18 aoüt. Le cbef de la raison Fernand Belaz, ä Mont-la-Ville,
est Fernand, fils de Gustave Bölaz, de Mont-la-Ville, y domicilie. Genre
de commerce: Boulangerie, patisserie.

18 aoüt. La societe en nom collectif Desponds freres, ä Cossonay,
boueberie, charcuterie, bestiaux, exploitation du Cafe de la Place, vente
de vins et spiritueux, restauration (F. o. s. du c. du 30 novembre 1899,
page 1494, et 20 mai -1902, page 769), est dissoute ensuite de deces des
associes. Cette raison sociale est en consöquence radiee; l'actif et le
passif sont repris par la raison «Chs Desponds«.

Charles, fils de Charles Desponds, de Lussery, domicilie ä Cossonay,
fait inscrire qu'il est le chef de la raison Uhs Desponds ä Cossonay. Genre
de commerce: Boueberie, charcuterie, etc. II reprend l'actif et le passif
de la societe en nom collectif «Desponds freres», dissoute.

Bureau de Payerne
17 aoüt. La raison de commerce F. Comte-Sottaz, ä Payerne. exploitation

du Cafö du Raisin (F. o. s. du c. du 23 decembre 1903, n° 472,
page 1886), est radiee ensuite de deces du titulaire. L'actif et le passif
sont repris par la nouvelle maison «Vve de F. Comte-Sottaz».

Le cbef de la maison Vve de F. Comte-Sottaz, ä Payerne, est Alber-
tine, nöe Sottaz, veuve de Francois Comte, de Payerne, son domicile.
Genre de commerce: Exploitation du Cafö du Raisin. Etablissement: Rue
de Lausanne. La maison reprend l'actif et le passif de la maison
«F. Comte-Sottaz», radiee.

Genf — Genfeve — Gittern
1910. 17. aoüt. Sous la denomination de Societe des Emballage* eu

bois arme, il s'est constitue une societe anonyme avant pour objet:
1° La fabrication, l'achat, la vente et la location de oaisses, malles et em-
ballages de toute nature. 2° La cröation et l'installation de toutes machineries

et outiJJages quelconques pour la fabrication des objets enonces
au precedent paragrapbe. 3" L'acbat, la vente, la location et l'exploitation
de toutes usines cröes en vue des objets ci-dessus et de toutes propietes
de terains. 4° La prise, l'acbat, l'exploitation et la vente de tous brevets
ou licences et de toutes marques de fabrique. 5° La cröation, l'acquisition
et la vente de tous ötablissements, forids de commerce et agences
quelconques, necessaires ä J'industrie sociale 6° Et en general toutes operations

industrielles, coinmerciales et financieres pouvant se rattacher direc-
temeut ou indirectement aux objets ci-dessus specifies. Son siege est ä
PlainpaJais (canton de Geneve). Sa duröe est de cinquante annöes ä dater
du jour de sa constitution. Ses Statuts portent la date du 12 aoüt 1910.
Le capital social est fixe ä trois cent cinquante mille francs (fr. 350,000),
divise en 3500 actions de fr. 100 chacune, toutes souscrites et entierement
liböröes. Les actions sont nominatives ou au porteur au eboix de Taction-
naire. La societe est administree par un conseil d'administration compose
de trois ä neuf membres, nommes pour six ans et rööligibles. Exception-
nellement lc premier conseil d'administration n'est ölu que pour le terrae
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de trois annäes. La societe est valablement representee par deux admini-
strateurs signant conjointement. Le conseil peut däläguer ses pouvoirs ä
l'un de ses membres. Toute publication emanant de la sociäte a lieu par
la voie de la tFeuille d'avis officielle du canton de Geneve». Le premier
conseil d'administration est compose de cinq membres en les personnes
de John-Warren-Bradford Sexton, nägociant, demeurant k Paris; Max
Ehrhardt, industriel, demeurant ä Paris; Victor Simond, demeurant ä Paris;
Charles-Gustave Rodberg, demeurant ä Paris, et Paul Peltier, demeurant
ä Plainpalais.* Siege social: Plainpalais (canton de Geneve), 22, Rue de
l'Arquebuse.

17 aoüt Aux termes d'acte regu par Me Albert-Henri Gampert, et son
collägue, notaires, ä Geneve, le 5 aoüt 1910, il a etä constitue sous la
dönomination de Societe anonyme L'Abeillo rue des Corps Saints N° 9,
une sociätä anonyme ayant pour objet Pacbat, l'exploitation et la vente
d'immeubles dans le canton de Geneve. Le siege de la sociäte est fixe ä

Plainpalais, 88, Rue do Garouge. Sa duree est illimitäe. Le capital
social est de vingt mille francs (fr. 20,000), divise en 200 actions de 100
francs chacune, au porteur, integralement souscrites et entiörement libä-
räes. Toutes les publications ämanant de la sociäte auront lieu par la
voie de la «Feuille d'avis officielle du canton de Geneve». La societä est
administräe par un conseil d'administration, composä de un ä trois membres,

elus pour trois ans par l'assemblfie generale des actionnaires. Pour
les actes ä passer et les signatures ä donner, la societä est valablement
engagäe par la signature de la majority des administrateurs. Le premier
conseil d'administration est compose de: Frangois-Ch. Bonnet, ä Plainpalais.

Eidg. Amt for geistiges Eigentum
Bureau föddral de la propriety intellectuelle — UfScio federale della propriety intellettuali

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
Nir. 27985. — 18. August 1910, 8 Uhr.

Dr. F. Raschig, Fabrikation und Handel,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Teerderivate für technische Zwecke nnd zwar für
8trassenbau.

Kiton
Jir. 27986. — 11. August 1910, 10 Uhr.

A. Sutter, vormals Sutter-Krauss & Cie, Fabrikation,
Oberhofen (Tburgau, Schweiz).

Chemische und chemisch-technische Artikel.

ROB
X° 27987. — 13 aoüt 1910, 8 h.

J. Alberto, fabrication,
Geneve-Plainpalais (Suisse).

Fonrneanx portagers £maill£s.

„ LE R £ VE "

BT« 27988. — 19 aoüt 1910, 8 h.

Jules Cuendet, fabrication,
L'Auberson (Suisse).

Pieces ä mnsiqne.
(Renouvellement du n° 2975.)

Rückruf von Hotenltfer Schoiefz. Emissionsbanken.

"SBgln Ausführung von Art. 86 des Gesetzes vom 6. Oktober 1905 über
die Schweizerische Nationalbank, haben die unter dem Gesetz vom 8. März
1881 errichteten Emissionsbanken die Noten, welche sie ausgegeben hatten,
nach und nach zurückgezogen. Infolge dieses Rückzuges beträgt deren
Emission heute noch:
Für die Basellandschaftliche Kantonalbank Fr. 201,000

» » Kantonalbank von Bern » 1,365,500
» den Credit agricole et industriel de la Broye » 68,150
» die Graubündner Kantonalbank » 282,500

Für die Luzerner Kantonalbank (früher Spar- und Leihkasse
Luzern) Fr. 426,000

» » Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank » 239,300
» » Zürcher Kantonalbank » 2,011,000
» > Banque cantonale fribourgeoise » 95,900
» » Banque cantonale vaudoise » 790,000
» » Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden » 78,600
» » Banque cantonale neuchäteloise » 548,450
» » Schaffhauser Kantonalbank » 189,900
» » Glarner Kantonalbank » 177,200
» » Solothurner Kantonalbank » 357,000
» » Obwaldner Kantonalhank » 68,350
» » Kantonalbank Schwyz » 245,000
» » Banque de l'Etat de Fribourg » 315,950
» » Zuger Kantonalbank » 208,750
» » Banca popolare di Lugano » 252,050
» » Appenzell-Inuerrhodische Kantonalbank » 63,000

Diese Summen entsprechen dem Betrag der noch in Zirkulation sieb
' befindenden Noten genannter Banken, und da der Gegenwert dafür an die
Schweizerische Natlonalbank eingezahlt worden ist, wird diese Bank sowie
ihre Zweiganstalten und Agenturen vom 20. Juni an gerechnet, noch
während 30 Jahren, also bis 20. Juni 1940, die Noten der oben bezeichneten

Banken einlösen.
Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 8. März 1881 und der

bezüglichen Vollziehungsverordnung vom 15. November 1883 werden diese
Noten somit zum Rückruf gebracht und dürfen nicht mehr in Zirkulation
gesetzt werden. Die Inhaber solcher Noten haben dieselben daher bei der
Schweizerischen Nationalhank, ihren Zweiganstalten oder Agenturen zur
Einlösung vorzuweisen.

Das Publikum wird im fernem darauf aufmerksam gemacht, dass der
Termin zur Einlösung der Noten der nachbezeiebneten Banken, deren
Emission laut früheren Publikationen durch die Schweizerische Nationalbank

übernommen worden ist, wie folgt zu Ende geht:
Banque du Commerce de Genäve auf 20. Juni 1937
Bank in Basel auf 20. Juni 1937
Banca della Svizzera Italiana auf 1. August 1937
Bank in Luzern auf 1. August 1937
Banque commerciale neuchäteloise auf 20. September 1937
Credito ticinese auf 20. September 1937
Bank in St. Gallen auf 20. Dezember 1937
Toggenburger Bank auf 31. Dezember 1937
Bank in Schaffhausen auf 2. Januar 1938
Thurgauische Hypothekenbank auf 31. Januar 1938
Banca cantonale ticinese auf 17. September 1938
St. Gallische Kantonalbank auf 15. Januar 1940
Basler Kantonalbank auf 15. Februar 1940
Thurgauische Kantonalbank auf 2. März 1940
Ersparniskasse des Kantons Uri auf 10. März 1940
Aargauische Bank auf 2. April 1940

Die Einlösung dieser Noten geschieht ebenfalls nur durch die
Schweizerische Nationalbank, deren Zweiganstalten und Agenturen.

Bern, den 30. Juni 1910.
Eidgenössisches Finanzdepartement

(V. 39) Schobinger.

Rappel des billets des banpes Emission Sulsses.

En execution de 1'arL 86 de la loi du 6 octobre 1905 sur la Banque
nationale suisse, les banques d'emission ci-apres designees, creees sous
le rägime de la loi du 8 mars 1881, ont retirä successivement les billets
qu'elles avaient emis et leur Emission, par suite de ces retraits, s'est rä-
duite pour:
la Basellandschaftliche Kantonalbank ä fr. 201,000
» Kantonalbank von Bern du 1,365,500
le Crädit agricole et industriel de la Broye » » 68,150
la Graubündner Kantonalbank » » 282,500
d Luzerner Kantonalbank (ci-devant: Kantonale Spar-und

Leihkasse Luzern) » » 426,000
d Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank » » 239,300
» Zürcher Kantonalbank » » 2,011,000
» Banque cantonale fribourgeoise » » 95,900
» Banque cantonale vaudoise » » 790,000
» Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden » » 78,600
» Banque cantonale neuchäteloise » » 548,450
» Scbaffbauser Kantonalbank » » 189,900'

la Glamer Kantonalhank ä fr. 177,200
» Solothurner Kantonalbank » » 357,000
» Obwaldner Kantonalbank » » 68,350-
d Kantonalbank Schwyz. » » 245,000
» Banque de l'Etat de Fribourg » » 315,950
d Zuger Kantonalbank » » 208,750
» Banca popolare di Lugano » » 252,050
» Appenzell-Innerrhodische Kantonalbank » » 63,000

Les sommes indiquees ci-dessus representent done le montant des
billets qui sont encore en circulation et comme la contre-valeur en a etä
versäe ä la Banque nationale suisse, celle-ci remboursera, pendant un
delai de trente ans ä compter du 20 juin 1910, tous les billets non rentres
des banques d'ämission dont la däsignation precede.

Conformement aux dispositions de la loi föderale du 8 mars 1881 et
du räglement du 15 novembre 1883, les dits billets sont, par la präsente,
appeles au retrait. Iis ne doivent des lors plus ötre mis en circulation et
les porteurs sont invitäs ä les präsenter au remboursement ä la Banque
nationale suisse, ä ses succursales et agences.

D est en outre rappelä au public que le dälai fixe pour le remboursement
des billets des banques ci-apräs mentionnäes, dont l'ämission a ätä

reprise par la Banque nationale suisse, expirera pour:
la Banque du Commerce de Genäve le 20 juin 1937
la Bank in Basel le 20 juin 1937
la Banca della Svizzera Italiana le 1er aoüt 1937
la Bank in Luzern le 1er aoüt 1937
la Banque commerciale neuchäteloise le 20 septembre 1937
le Credito ticinese le 20 septembre 1937
la Bank in St. Gallen le 20 däcembre 1937
la Toggenburger Bank le 31 däcembre 1937
la Bank in Schaffhausen le 2 | anvier 1938
la Thurgauische Hypothekenbank le 31 janvier 1938
la Banca cantonale ticinese le 17 septembre 1938
la St. Gallische Kantonalbank le 15 janvier 1940



dites banques s'effectue par les
de ses succursales et agences.

la Basler Kantonalbank lo 15 fevrier 1940
la Thurgauiscbe Kantonalbank le 2 mars 1940
la Ersparniskasse des Kantons Uri le 10 mars 1940
la Aargauische Bank le 2 avril 1940

Le remhoursement des billets des
soins de la Banqne nationale Suisse et

Berne, le 30 juin 1910.

Departement federal des Finances:

(V. 40) Schobinger.

Rltlro del bisiletti dellebonched'emlssione Svlzzerl.

In execuzione dell' art. 85 della legge 6 ottohre 1905 sulla Banca nationale

svizzera, le banche di emissione qui sotto designate, create sotto il
regime dolla legge 8 marzo 1881, hanno ritirato successivamente i higlietti
cha avevano emessi e la loro emissione, in seguito a tali ritiri, s' 6 ri-
dotta per:
la Basellandschaftliche Kantonalbank a fr. 201,000
ji Kantonalbank von Bern x> 1,365,500
il credit agricole et industriel de la Broye xi 68,150
la Graubündner Kantonal bank ä fr. 282,500

x> Luzerner Kantonalbank (giä Kantonale Spar- und Leih¬
kasse Luzern) ' x> 426,000

xi Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank xi 239,300
xi Zürcher Kantonalbank » 2,011,000
x> Banque cantonale fribourgeoise x> 95,900
x> Banque cantonale vaudoise » 790,000
J Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden x> 78,600
xi Banque cantonale neuchäteloise x> 548,450
xi Schaffbauser Kantonalbank x> 189,900
x) Glarner Kantonalhank x> 177,200
xi Solothurner Kantonalbank x> 357,000
x> Obwaldner Kantonalhank x> 68,350
xi Kantonalbank Schwyz xi 245,000
x> Banque de l'Etat de Fribourg » 315,950

la Zuger Kantonalbank a fr. 208,750
xi Banca popolare di Lugano x> 252,050
x> Appenzell-Innerrhodische Kantonalbank » 63,000

Le somme sopra indicate rappresentano 1' ammontare dei"biglietti che
sono ancora in circolazione e siccome il contro-valore e stato versato alia
Banca nationale svizzera, questa rimborserä, entro un periodo di trent' anni
a contare dal 20 giugno 1910, tutti i biglietti non rientrati delle banche
d' emissione di cui precede la designazione.

Conforme alle disposizioni della legge föderale 8 marzo 1881 e del
regolamento 15 novembre 1883, colla presente vien ordinato il ritiro dei
detti biglietti. Essi non devono quindi piii essere messi in circolazione, e
i portatori sono invitati a presentarli per il rimborso alia Banca nationale
svizzera, alle sue succursali ed agenzie.

Si rammenta inoltre al puhhlico che il periodo fissato per il rimborso
dei higlietti delle banche qui sotto menzionate la cui emissione e state
ripresa dalla Banca nationale svizzera, spirerä per:

la Banque du Commerce de Genöve il 20 giugno 1937
la Bank in Basel il 20 giugno 1937
la Banca della Svizzera Italiana il 1° agosto 1937
la Bank in Luzern il 1° agosto 1937
la Banque commerciale neuchäteloise il 20 settembre 1937
il Credito ticinese il 20 settembre 1937
la Bank in St. Gallen il 20 dicembre 1937
la Toggenhurger Bank il 31 dicembre 1937
la Bank in Schaffhausen il 2 gennaio 1938
la Thurgauische Hypothekenbank il 31 gennaio 1938
la Banca cantonale ticinese il 17 settembre 1938
la St. Gallische Kantonalbank il 15 gennaio 1940
la Basler Kantonalbank il 15 febbraio 1940
la Thurgauische Kantonalbank il 2 marzo 1940
la Ersparniskasse des Kantons Uri il 10 marzo 1940
la Aargauische Bank il 2 aprile 1940

II rimborso dei biglietti delle dette^banche vien eseguite per cura
della Banca nationale svizzera e delle sue'succursali ed agenzie.

Berna, il 30 giugno 1910.

II dipartimento federate delle finanze:
(V. 41) Schobinger.

NOBWICH UNION", gegenseitige Lebensyersiclierungs-Gresellscliaft in Norwich
Gegründet 1880

Aktiva Bilanz der Q-esellschaft am 31. Dezember 10O0 Passiva
Ft. et I

222,847,883
1,677,874

9,945

50 j

65 1

50
j

224,535,703 65
i

Präsident.

1114,467,
110,979,
j 7,830,
I 35,598,
i 14,042,
23,298,

3,925,
2,739,
9,972,
1,680,

,124
920
639
599
802
654
415
643
401
502

224,535,703 65

55

75
75
20
90
70
35
35
10

f

Hypothekarische Anlagen.
Darlehen gegen Hinterlage.
Darlehen auf Policen.
Wertschriften.
Nutzniessungen, Grundrenten etc.
Grundbesitz und Gebäude.
Agenturen und ausstehende Prämien.
Zinsen.
In Kassa und bei Banken.
Andere Aktiven.

(B. 77)

Lebens-Versicherungs-Fonds
Policies Trust Fund
Kapitalanlagen-Reserve
Rentenfonds
Kapitalversicherg. (Capital redemption)

Fr. 175,256,706.10
» 31,563.50
» 896,592 50
» 26,401,222.90
xi 20,261,798.50

Total der Fonds, gemäss Gewinn- und Verlustrechnung
Anerkannte, noch nicht erledigte Verpflichtungen
Diverse Kreditoren

Norwich, den 1. Juni 1910.
sig.: J. J. W. Denchar,

Generaldirektor und Aktuar.
sig.: Haynes
Peter Eade,
J. J. Winter, Verwaltungsräte.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofücicüe
Designation des marchandises pour l'importation dans la Confederation

Australienne
Le Gouverneur general de la'.Confederation Australienne, de concert

avec le Conseil föderal executif, a edicte, le 11 fevrier dernier, de noucell&s
ilispositions pour l'execution de la loi sur la designation des marcluindises —
Commerce (Trade Descriptions) Act 1905. Ces dispositions, intitulees «Tbe
Commerce Regulations 1910», sont entröes en vigueur le 1er avril dernier.

A teneur de celles-ci, l'importation des marchandises ci-apres denom-
mees est prohibee, en tant qu'elles ne portent pas une designation conforme
aus prescriptions suivantes:

a. Articles servant d'aliment ou- de boisson ä l'usage de l'homme ou
entrant dans la fabrication ou preparation d'articles servant d'aliment ou de
hoisson ä l'usage de l'homme;

h. Medicaments ou preparations medieimdes pour l'usage interne ou
externe;

C. Engrais;
d. Articles d'habillemenl (y compris les chaussures) et matieres servant

ä la confection d'articles d'hahillement;
e. Bijouterie;
f. Girnnes pour Yagriculture et plantes.
La designation ä apposer sur ces marchandises devra se conformer aux

prescriptions suivantes:
a. Elle devra etre apposee, sous forme d'etiquette principale <m de

ituirque (brand) sur une partie bien visible de la marebandise et d'une
inanicre aussi durable que possible ou, si l'apposition sur les marchandises

est impossible, la designation devra 6tre apposöe sur les emballages
de celles-ci;

h. eile devra contenir, en caracteres apparents et lisibles, une
designation exaete des marchandises et le nom du pays ou- du licu oü celles-ci
ont ete fahriquöes ou produites, et

c. dans le cas oii le poids ou la quantite des marchandises est specific,
eile devra indiquer si le poids ou la quantite est ä entendre en gros

ou net.
En ce qui concerne les marchandises ci-aprös dönommees, la

designation devra en outre se conformer aux prescriptions suivantes:
a. Lorsque les articles servant d'aliment ou de boisson ä l'usage de

l'homme ou entrant dans la fabrication ou preparation d'articles servant
d'aliment ou de boisson ä l'usage de l'bomme, renferment une substance
nocive ou propre ä leur conservation, la designation devra contenir une
indication portant que les articles renferment une substance nocive ou
propre ä la conservation et, dans le cas de substances de ce dernier genre,
indiquer aussi la quantite de celles-ci par pint ou livre anglaise des
marchandises;

b. pour les idiments destines aux enfants, si ces aliments ne sont pas
propres ä l'usage general des enfants äges de moins de six mois, la
designation devra contenir en caracteres lisibles les mots suivants: «Not
suitable for Infants under tbe age of six Months» (impropres ä l'alimen-
tation des enfants äges de moins de six mols);

c. pour le lent la designation devra indiquer si le lait est condense
(Condensed Milk), concentre (Concentrated Milk), dessechö (Dried Milk)
ou ecröme et condense (Condensed Skimmed Milk).

(Les lettres d., e., f. et g. ont trait aux fruits frais ou sechös, aux
medicaments et preparations mödicinales et aux engrais.)

h. Pour les articles d'lutbillement la designation devra indiquer la nature
de la matiere principale dont sont confectionnös ces articles.

Dans le cas oü des articles d'babillement sont fabriques ä l'aide de
matieres fihreuses ne contenant pas plus.de 10% de fihre autre que la fibre
principale le nom de la fihre principale («Wool» par exemple) pourra etre
cite comme indication de la matiere. Dans d'autres cas, la designation
devra mentionner spdcialement les fibres principales constituant Particle ou
definir la matiere comme etant fabriquee d'une fibre principale «et d'autres

fibres» («Wool and Other Fibers» par exemple);
i. pour les articles en pieces destinös ä la confection d'articles d'babillement

ou ordinairement employes dans ce but, la designation devra
indiquer les fibres principales entrant dans la composition de la matiere.
Dans le cas oil cette derniere ne contient pas plus de 10% de fibre autre
que la fihre principale le nom de la fibre principale pourra etre mentionne
pour indiquer la nature de la matiere. Dans d'autres cas, la designation devra
faire ressortir les noms des fibres principales constituant l'article ou
qualifier la matiere comme etant fabriqude de la fibre principale «et d'autres
fibresi) («Wool and otber Fibers» par exemple). Dans le cas oil, abstraction
faite de Tappret ordinaire (ordinary dressing), une substance a ete
employee lors de la preparation ou de la fabrication ä l'effet de charger
l'article, le mot «Loaded» ou «Weighted» devra etre contenu dans la
designation ;

j. Pour les botiines et souliers confectionnös enticrement ou en partie
en cuir ou imitation de cuir, la designation devra indiquer la matiere
principale entrant dans leur composition. Dans le cas oil les semelles ne
consistent pas uniquement en cuir sans additions autres que les remplis-
sages ordinaires de Höge ou de feutre impermeablo, la designation devra
mentionner le genre de Taddition; une indication sur la ou les matieres
composant la semolle devra en outre etre empreinte ou pressöe, d'une
maniere apparente, lisible et indeieiible sur la surface exterieure de la
semeile de chaque bottine ou Soulier;

k. En ce qui concerne le cuir charge d'une substance mindrale ou
autre substance pesante, la designation devra renfermer une indication sur
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le nom et le pourcantage de chacune de ces substances. Les substances
suivantes ne seront xependant pas. considerßes comme substances pesantes
dans le sens de cette regie:

Pour le cuir & semelle: glucose et sucre jusqu'ä la proportion de3°'o
en tout, de meme que graisses et huiles jusqu'ä la proportion de 5% en
tout,

pour le cuir autre qu'ä semelle: glucose et sucre jusqu'a la proportion
de 3% en tout, ainsi que graisses et huiles nßcessaires a la preparation
et ä l'appret du cuir.

1. Pour la bijouterie en or le nombre de carats devra etre indique
visiblenient dans la designation et etre empreint ou grave, si possible
aussi, lisihlement sur cbaque article.

Pour la bijouterie entierement ou en partie plaquee d'or, les mots
«Rolled Gold«, «Gold Cased», «Gold Piated» ou «Gilt» devront, suivant le
cas, etre indiques visiblement dans la designation et etre, si possible,
empreints lisihlement aussi sur cbaque article.

Dans le cas de bijouterie d'urgent. non munie d'un poincon anglais
(ball-mark'), le titre devra etre indique visiblement en milliömes (,».925
fine» par exemple) dans la designation et il y aura lieu d'empreindre ou
de graver lisihlement, si possible aussi, le ehiffre donnaut ce titre en
milliömes sur chaque article.

Dans le cas de bijouterie ni or ni argent, ni plaquee d'or ou d'argent,
mais coloree en vue d'imiter 1'or ou l'argent ou tous les deux, les mots
«Imitation Jewellers» devront etro indiques visiblement dans la designation
et le mot «Imitation» devra, si possible, etre empreint lisihlement sur
cbaque article.

(Les lettres m et n se rapportent aux graiues pour l'agriculture et aux
plantes).

Nous empruntons les explicatious suivantes a un ordre du Departement
du Commerce et des Douanes de la Confederatiou du 1-4 mars dernier,
rendu en execution des dispositions reproduces ci-dessus:

La loi sur la designation des marchandises a pour but de porter la
designation ä la connaissance du consommateur et de lui garantir par
ce moyen une certaine protection contre la fraude. Cette iutentiou ne
devra pas etre perdue de vue lors de l'jnterprätation des dispositions en
question. Jusqu'a präsent, la designation pouvait etre apposee, sun ant le
cboix du fahricant, ou sur la marchandise elle-mäme ou sur l'emballage de
celle-ci. D'apres les nouvelles dispositions ells devra etre apposee autaut
que possible hi,- bt murrliundise eile-mo,ne et, en cas d'impossibilite seule-
ment, sur l'emballage.

Une certaine tolerance pourra etre observed en ce qui concerns I'o-
portunite ou non d'apposer une marque ou etiquette sur la marchandise
elle-mtiine. En aucun cas on n'exigera cetto apposition s'il devait en re-
sulter un dommage efiecttf des ohjets. Une autre modiiicatiou consiste
en ce que la designation devra litre apposee d'une moniere nussi do ruble
que pu«<tljie. D'une maniere generale tout modo d'apposition garantissaut
en quelque sorte que la designation parviendra ix la connaissance du
consommateur pourra etre admis. Des marques ix la craie sur les pieds des
chaussettes ou des etiquettes cousues ou fixäes au moyen de clievilles
(«tacked») ou de crampons («stapled») sur une piece d'habillement suffi-
raient par exemple. Une apposition non durable, des etiquettes attacbäes
avec des epingles («pinned on») par exemple, no serait pas consideree
comme conforms aux exigences en l'occurence.

En ce qui concerns la bijouterie, il est necessaire que la qualite de
l'article soit indiquäe dans la designation, soit «9 ct. Gold» ou «15 ct.
Gold» (non seulement «Gold»), »Rolled Gold», «Gilt», «900 Silver» (ou
«Silver 900 tine»') ou «Imitation Jeweller)», suivant le cas. Cette mention
doit figurer conjoiutement avec le poincon b apposer sur l'article. Les
exemples suivants demontrent ce qui est demande pour la bijouterie:

Une broebe de "15 carats or exigerait la designation suivante:
Inscription sur la carte, etc. «15 ct. Gold. Made in »

Timbre sur l'article «15 ct.»
Uue cbaine en argent, munio du poincon auglais («Hall-marked»i:
Inscription sur la carte etc. «Silver (ou «Hall-marked Silver»). Made

in England.»
Timbre sur l'article: Le poincon anglais.
Une cbaine en argent du titre de 900 milliemes par exemple. non

munie du poincon auglais:
Inscription sur la carte, etc »Silver, 900. Made in .»

Timbre sur l'article «900».
Une mädaille, ni en or ni plaquäe d'or, mais coloree de sorte qu'elle ait

l'apparence de Tor: Inscriptiou sur la carte, etc. «Imitation. Made in .»
Timbre sur l'article «Imitation».
Relativement ä l'application des dispositions, l'Ordre du Departement

du Commerce et des Douanes expose que, bien que celles-ci n'entrent en
vigueur que le i" avril. il est desirable que, juxqn'uv 30 juiu'1910, ourune
me*ure ne mil jir/*e en rue de l'ererution de. rellei de te.< disposition* qui
sont noureUex. Si des marchaudises, tombant sous le coup des dispositions
dont il s'agit, satisfont aux exigences des prescriptions en vigueur prece-
demment, la douane, jusqu'au terme indique, ne les retiendra pas, pour
non-accomplissement des nouvelles dispositions ou n'exigera pas non plus
une modification de la designation. II suffira que, dans des cas de ce

genre, l'importateur soit instruit des prescriptions en cause et engage ä

faire le ndcessaire pour que, ä l'avenir, les marchandises importees soient
designees conformement ä la loi. On compte que les importateurs cber-
cber'ont autant que possible a garantir une designation correcte des
marchandises. Generalement parlant, dans des cas oil il serait prouve que
toutes les demarches pouvant raisonnablement etre considärees comme
süffisantes, ont ätä faites, Ve.nivulion riguureuse de* dingud/ionx pm-Hee*, ilix*

le 30 juin ju-qu'a h> fin de Immer., est remise d lo di-rrelinu tie hi douuue,
pour chaque cas particulier, sous la condition toutefois que l'importateur
s'engage ä faire des demarches immediates aupres des expediteurs en vue
d'obtenir que ceu.x-ci se conforment doränavant a la loi

Absatz von landwirtschaftlichen Maschinen in Serbien. Das
österreichische Handelsmuseum berichtet hieiüher folgendes:

Der Vertrieb von ausländischen Maschinen erfolgt teils durch die land-
wirtscbaitlicben Genossenschaften, teils durch eigene standige Vertreter.
Mit direkt entsandten Reisenden werden bloss geringe Erfolge erzielt. Dies
bangt mit den besondern Eigentümlichkeiten des serbischen Mascbinen-
gesebäftes zusammen. .Nur in ganz vereinzelten Fällen kommen Verkaufe
gegen bar zustande. Vielmehr werden die Geschäfte auf Kredit —
allerdings gegen erheblich höhere Preise — abgeschlossen. Für dun Händler
ist es nun sehr mühselig, sich die entsprechende Sicherstellung zu
versebaffen. Der Bauer ist nicht wecbselfäbig. Da Grundbücher fehlen, mangelt

auch die Handhabe, sich über das Eigentumsrecht an Grund und
Boden eine untiügliche Gewissheit zu verschaffen. Ausserdem kommen
verschiedene Nutzniessungs- und Verfiigungsrecbte vor, die sich nur
schwer kontrollieren lassen; überdies besteht noch immer die
Hauskommunion und endlich das Heimstättenrecbt, demzufolge für jedes voll¬

jährige männliche Mitglied der Bauernfamilie ein Grundminimum von ca.
3 ha reserviert werden darf.

Die serbischon Bauern zahlen ziemlich pünktlich, wenn die Ernte gut
ausfällt, sonst wird die Rate mit Aufrechnung von Zinsen prolongiert. Zius-
fuss ist (5 Prozent, voreinzelt werden boi Prolongierungen auch 12 Proz
gerechnet. Kleinere Maschinen werden auf 0, 9 und 12 Monate, etwas
grössere, wie Mähmaschinen und Binder, auf 1—2 Jahre, schliesslich
Dreschmaschinen auf 3—4 Jabre, eventuell auch 5 Jahre kreditiert. Im
allgemeinen kann gesagt werden, dass, wenn man mit den dortigen
Gesetzen und Verhältnissen vertraut ist, mau koine Gefahr läuft, grössere
Verluste zu erleiden: man rauss höchstens etwas länger auf das Geld
warten. Es liegt aber auf der Haud, dass ein derartiges Arbeiten nur einem
vorsichtigen und kapitalkräftigen, in Serbien seit längerer Zeit ansässigen
Händler möglich ist und dass daher von der Anbahnung direkter Verbindungen

des Fabrikanten mit dem serbischen Abnehmer eindringlich
abgeraten werdon muss.

Ueber den Verlauf, welchen das Mascbinengescbäft im Jahro 1909
genommen hat, lässt sich sagen, dass es sich im Zusammenbange mit der
günstigen Ernte des genannten Jahres recht lebhaft gestaltet hat. Der
Kundenkreis erweiterte sieb beträchtlich, das Interesse, welches die
Bevölkerung au neuen Geraten nimmt, hat eine erhebliche Förderung
erfahren, und man kann mit Grund annehmen, dass, falls auch die heurige
Ernte gut ausfallen sollte, auch im laufenden Jahre die Umsätze eine
namhafte Zunahme erfahron werden.

Der Absatz von Dampfdreschmaschinen ist, je nach dem
Ausfall der Ernte, Schwankungen ausgesetzt; durchschnittlich werden 50
bis 70 Garnituren im Jahre abgesetzt, und zwar vorwiegend solche zu 4
und 5 Pferdekräften.

Getreidemäher und -binder sind verhältnismässig noch wenig
im Gebrauch, erfreuen sich aber einer gesteigerten Nachfrage. Gaugbar
sind Fünffussmäher und Fünf- bis Sechsfussbinder. Der Jahresabsatz
beträgt, je nach der Ernte, 50—200 Stück. Säemaschinen sind ebenfalls
noch weuig in Verwendung und wurden bisher fast nur für die Macsva-
gegend bezogen. Die landwirtschaftlichen Vereine uud die Belgrader
Zuckerfabrik entfalten aber für diese Geräte eine rührigo Propaganda, so
dass der Import doch laugsam zunimmt.

T r i e u r e werden weniger importiert, seitdem die Dreschmaschinen
mehr in Gebrauch gekummen sind.

Traubenpressen werden in den Weinbaugegenden (Semendria
und Negotin) sehr viel verwendet. Im vorigen Jahre erlitt der Import
wegen der schlechten Ernte einen erheblichen Ausfall.

Pflüge kameu bisher zum grösseren Teile aus Ungarn und werden
jetzt in steigendem Ausmasse aus Deutschland bezogen.

Der nicht bedeutende Bedarf an Pumpen wurde früher fast
ausschliesslich von Ungarn gedeckt. Seit dem Eintritte des vertragslosen Zu-
standes erfolgt die Einfuhr hauptsächlich aus Deutschland. Gangbar sind
zumeist kleinere Typen.

Internationaler Postgiroverkebr
Ueberweiswngshirse vom 20. August am bis auf weitet es

Deutschland Fr. 123. 60 für 100 Mark
Oesterreich 1

» 105. 15 » 100 Kronen
Ungarn » 105. 15 » 100 »

— Alexandria. Der schweizerische Handelsagent in Alexandria, Herr
A. Kaiser, wird gegen Mitte August wieder zu einem längeren Aufenthalt
in Arbon eintreffen und schweizerischen Interesseuten für Besprechungen
zur Verfügung stehen. Adresse: A. Kaiser, Arbon.

Anssenhandel Deutschlands
«Ta.nuar'J"uli

(1000 Mark;
3 L aa. ;f\i 2a. r

1910 1909

Warenverkehr 4,930,013 4,916,350
Edelmetallverkehr 240,230 135,484

tip«amtverkehr 5,170,278 5,051,834 4,255,331 3,713,523

(fegen 1909 118,444 -| 541,808
* •«

Service international des virements postaux
Cours de reduction ä partir du 2') aoiit jusqu'ä nouvel avis:

Allemagne Fr. 123. 60 pour 100 marcs
Antiiche » 105. 15 » 100 couronnes
Hongrie » 105. 15 » 100 >

— Aloxandrie. M. A. Kaiser, agent commercial, ä Alexandrie, söjournera,
dös la mi-aoüt environ et pour un assez long söjour, ä Arbon. II s'y tiendra
volontiers ä la disposition des interessös suisses, qui dösireraient le consulter.
Adresse: M. A. Kaiser, Arbon.

GeneralVersammlungen — Assemblies generale»
Soeiete du Grand Hdtcl de Territcf 25 uoüt, it 10Vi heures flu matin (Grand Hotel

de Territet).
Soeiete Immobilien: de Caux: 25 aoiit, ä 2 heures de l'apres midi (Grand ilötel de

Territet)
Schuhfabrik A G. in Buoch»': 26. August, nachmittags punkt 2 Uhr (Hotel Krone, Buochs).
Fabritjue d'Ebauches de Sonceboz: 27 no tit, a 11 '/a heurcs avant midi (Bureau de la

fabrique, a Sonceboz).
Soeiete des Hotels National ct Cygne, it Montreux: 30 aout, ä S'/i heures (Montmix-

Palace, a Montreux).
Bank für elektrische Unternehmungen, Zürich: 31. August, vormittags 10 Uhr (Schweiz.

Kreditanstalt, Zürich).
Chemnis de (er eiectriques de la Gruycrc: 1er septembre, :t 2 '/t heures de l'apres-ntidi

(Salle du Tribunal, ä Bulle)
Schweizerische Gasgluhlieht-Akticngesellsehtti't, Zürich: 3. September, nachmittags 3 l'br

(Restaurant Du Nord, Bahnhofplatz, 1. Stock, Zürich).
Helvetia A G, Schweiz. Kaffeesurrogatfabriken in Langenthal: 5. September, nach¬

mittags punkt 3 Uhr (Restaurant Meister in Langenthal).
Sauerstoff- & Wasserstoff-Werk Luzcrn A. G. vormals Arnold Gmür in Luzeru : 10 Sep¬

tember, vormittags 10 Uhr (Bureau der Gesellschaft, Brünigstrasse 24, Luzcrn).
Grand Hotel & Belvedere, Davos-Platz: 10. September, nachmittags 2'/» Uhr (Grand

Hötel & Belvedere in Davos-Platz).
Ballgesellschaft Berna A. G. in Bern- 14. September, nachmittags 3 Uhr (Hotel Simplon

iu Bern)
Seidenstoffwebereien vormals Gebrüder Nael'A. G.: 17. September, nachmittags 2',i Uhr

(Domizil der Gesellschaft in Zürich).

Dividenden — Dividendes
Aktiengesellschaft Vereinigte Berner & Zürcher Chokoladcfabriken Lindt& Sprüngli:

7 •/» Fr 35.

•A. M * £ M j=L S

1910 1909

4,140,189 3,596,280
115,142 117.243
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R<»{:)*• flop -mnonces:
KAAKENNTltfX *c TOGLER Anzeige» — Auiiouces Anuoiicen-Regie :

HAiSENSTEW & VOGLER

Widemaan* Handelsschule Kohlenhcrg 13. Gegr.1876.Halb*
jabr-u. Jahreskurse. Privatkurse.
Prosp. gratis. Ausgez. Refereuz.
Semesterbeginn 20. Oktober. (4

flargauisclte Bonk In Anrnu

Wir künden biemit unsere vom 22. August bis 31.
Dezember 1907 ausgegebenen 4'/< "/« Inhaber-Obligationen Serie
J. Nr. 1—91 ä Fr. 1000 und Serie K. Nr. 1—122 ä Fr. 5000
auf den titelgemässen Termin von je sechs Monaten zur
Rückzahlung. (1834 Q) 2131,

Wir offerieren gleichzeitg Konversion dieser Titel zu 4 %

auf 3 Jahre gegenseitig fest, nachher gegenseitig auf 6 Monate
kündbar. Dienendenfalls sind uns Titel und Coupons bis
31. Dezember 1910 zur Abstempelung einzuhändigen.

Solern nicht Konversion stattfindet, wird fiber den Kfin-
dnngstermin hinaus kein Zins mehr vergütet.

Aarau, den 12. August 1910.
Di« Direktion.

Bis auf weiteres nehmen wir Gelder an gegen unsere

4°|0 Obligation««
auf den Inhaber oder auf den Namen lautend. Kündbar für
die Bank nach Ablauf von 3 Jahren, für die Kreditoren nach
Ablauf von 5 Jahren, in Stücken von 500, 1000, und 5000
Franken. (3260 Z) 1792,

Zweiganstalten in
Mshm, Irsüislingistt, Romansfcora usä Wei&ieMen

Aktienkapital 16,900,000, Reservefonds 3,900,000 Franken

Wir sind zur Zeit Ahgeber unserer

4 °|o Obllg'affoiiieii
gegenseitig 3—5 Jabre fest, nachher auf 6 Monate kündbar.
Die Titel werden nach Belieben des Kreditors auf den
Namen oder auf den Inhaber lautend, mit Zinsfall auf Ende
eines beliebigen Monats, in Stücken von 500 Fr. an geliefert

In Zahlung weiden auch gekündete oder kündbare solide
Werttitel zu coulanten Bedingungen angenommen. Auswärts
nehmen für uns Einzahlungen entgegen und besorgen auch
die spesenfreie Einlösung der Coupons unserer Obligationen in

Basel;

Bern:
Zürich:

St. Gallen:
Glarus:
Schaifhaucen:

iF 2459Z) (2087!)

die Basler Handelsbank.
Herren A. Sarasin & Cie.
Herren Wyttenbach & Cie.
Herren Schläpter, Blankart & Cie.
Herren A. Hoimann A Cie.
Herren Wegelin & Cie.
Herr J. Lenzinger-Fischer.
Herr Jakob Oechslin, Agent.

Die Direktion.

Die

verabfolgt:

1. 4°/« Obligationen in Beträgen von Fr. 1000 und

Fr. 5000 mit Semestercoupons pro 1. Mai und

1. November. (5688 Y) 1977,

2. 4°/o Kassascheine mit jährlichen Zinsconpous in

beliebigen durch 100 teilbaren Beträgen.

Beides gegenseitig 3 Jahre lest.

Diese Titel sind durch den Staat Bern garantiert.

Wichtig« Erfindung
Zll vprkflilfpn s<9br vereinfachte Steuerung

(Umsteuerung) von Explosionsmotoren

Vereinfachte Banart; direkter Antrieb ohne
Changemsnt de Vitesse für Automobile (mit
Luftbremse). Leichteste Bedienung. (2173;)

Anfragen nehmen unter Chiffre Zc 5240 1) Haasenstein
<fc Vogler, Basel entgegen. :: :: :: :: :: :: :: ::

Spinnerei & Befrei MiMI A. 5.

IV. ordentliche Generalversammlung
Dienstag, den 6. September 1910, vormittags HVs Uhr

im Gasthof znm Rös.sli in ZtolTbruckc

Trakt&näen:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes und der Recbnungsablage.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Ddebarge-Erteilung an die Fabrikleitung und den Verwaltungsrat
4. Wabl der Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten.
5. Unvorhergesehenes. (2190.)

Die Herren Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung böfl. eingeladen.

Namens der Spinnerei & Weberei Bnderswil A. 6.:
Dei- Verwaltungsrat.

Concors« per lavorl (Ii roslmzioite

E aperto il concorso per la costruzione di una

casa «logaiiale in Brusata
I piani, le condizioni ed i formolari per le Offerte sono

ostensibili all'ufficio della sorveglianza del Palazzo postale
in Lugano.

"
(6448 Y) (2188!)

Le Offerte in busta chiusa ed affrancata colla indica-
zione esterna: « Offerta per Casa doganale Brusata d devono
essere inoltrate alia sottoscritta Direzione entro il

31 agosto lOlO
Berna, il 19 agosto 1910.

Ulrezione delle costruzioui federali.

IS Coinprimieric L abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

ftloitfandoiuQeAG.Eiei
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen l. Stahl.

bis ISO % DreheKaHgewaizler blanker Band:

PapierhaBdluHg e». sjros
JfMCtter» IVa-chf« ©. (438)

cker-"Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Seiden Papiere und Kartons

Pfenninger & Cie. A.-0., CDStaü
Deu Inhabern unserer Aktien bringen wir kiemit zur Kenntnis,

class tier Coupon Nr. .3 vom 25. August ab bei unserer Beschifts-
kassB, der Bask Winterthnr in Wlnterthnr und Zflrick und bei
der Bask Wällenswil mit (4140 Z) (2186!)

I i-. 30.
zur Einlösuug gelangt.

WädOllSWil, den 20. August 1910.

I>er VerwaltnugArat.

Buchrialter-Korrespondenf
mit dem Rechnungswesen gründlich vertraut, bilanzfähig.
Deutsch, Frauzösisch, und womöglich Italienisch, zu baldigem
Eintritt in eine ostsebweiz. Maschinenfabrik gesucht. Stelle
dauernd. Herren mit Praxis in der Maschinenbranche
bevorzugt. :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: ::

Offerten unter Chiffre S 6447 Y an HaaBenstein & Vogler,
Bern. :: :: :: :: :: :: 2189,

SV* Buchführung ipy
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzeu, Bücherexper-
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mit Geheimbuch. Prima Referenzen

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch. Leonhardshalde 10 beim
Central, Zürich I. (12.)

Kistchen von 2'/j kg 5 kg 10 kg
Extra grosse 2.76 4.66 8.50
Ii Auswahl 2.35 4.— 7.50
Contitttre — 3.50 6.50

Frauke gegen Nachnahme
Von 20 kg ab, Rabatt 5 Cts. p. kg
(2140!) John Dnfaux, Saxoo,

Gesunder, 28jähriger, ehrlicher,
kautionsl'ahiger Herr

sucht Stelle
als Banbansläuier, Portier oder
ani ein Bnrsan. Grosse 1,68 m.,
sehr reinlich u. strammes Auftreten.
Würde auch Reiseposten von guter
Firma annehmen. — Offerten unter
Ic 6263 Q a. Haasenstein & Vogler,
Basel. 2185,

Uoyageur
faisant ses tournees de la Suisse
en aniomobile prendrait voyageur
ayant peu d'echantillons desirant
visiter petites localites rapidement.
Prix avantageux — Offres sous
Cc 16102X äEjaseastein iVogler,
Benfeye. 2184,

Buchholter
.Tmiger. verheirateter

Manu, perfekt französisch in
Wort nnd Schrift, sucht zu
baldigem Eintritt Stelle als
Buchhalter oder
Korrespondent. (2160!)

Gefälligst Offerten unter Chiffre
Ac 2160 au Haasenstein &
Vogler, Bern.

Inserate
für die

Finanz- und

IföndeMt
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

inavoBlei

fast wie neu, ist wegen
Liquidation (3237 Z) (4770.)
sehr billig abzugeben
Offert, erbeten unt. Kaisen-

ichiank, ponte rentanto, Ben».

ilonilnl v. Fr. <0,000 an zurIYU [Flint Oründuog i. reotablen
Geschiifteo besorgt C. A. Hauptpostfach

11565, Zürich! (21681)
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Association suisse des Conseilsen

iMtföre de Pronrifle industrielle

Administration actnelle: Birsigstrasse 2, ä Bäle

Les Brevets d'inveutiou specifies cl-bas soul & vendre, bHS
solt en tonte propriete, sott par vole de licences Sexploitation MB

jf^!
909) Le proprigtaire du brevet suisse n° 35225, pour: Machine ä icrire,

avec laqnelle on pent äcrire nne ä nne la plupart des syllabes d'une langne,
desire entrer en relations avec des fabricants suisses, et serait dispose ä
ceder des licences d'exploitation, ou ä vendre son brevet, ou ä faire tout
autre arrangement pour la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä Monsieur H. Kirchhofe! ci-devant
Bourry-Sequin & Co ingenieur-conseil, 51, Löwenstrasse, Zniich I.

910) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 37617, vom
IS. August 1906, auf: Anlage zur Gewinnung von reinem Kantschnk ans
rohem Kautschuk mittelst eines Kreislanfprozesses, wünscht mit schweizerischen

Fabrikanten bezw. Interessenten in Verbindung zu treten, um das
Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben, oder anderweitige Vereinbarungen
für die Fabrikation einzugehen.

Anfragen befördert die Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer vormals
Bourry-Söquin & Co., 51, Löwenstrasse, Zürich I.

911) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 34784, vom
15. August 1905, betreffend Metallstopfhüchsenpacknng mit geschützten
Packungsringen, die an ihrer Süsseren Mantelfläche konisch geformt sind,
wünschen das Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben, oder anderweitige
Vereinbarungen für die Fabrikation einzugehen.

Anfragen sind zu richten an die Patentanwaltsfirma H. Kirchhofer
vormals Bourry-Söquin & Co., 51, Löwenstrasse, Zürich I.

912) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Farmer, Nr. 32546,
vom 29. August 1904, auf: Schiiichenstickmaschine, wünscht mit
schweizerischen Fabrikanten, bezw. Interessenten in Verbindung zu treten und ist
gerne bereit, Lizenzen zu erteilen, oder das Patent zu verkaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Hrn. E. Imer-Schneider,
IngSnieur-conseil, 8, Boulevard James-Fazy, in Genf, bereitwilligst
weiterbefördert.

913) Le proprietaire du brevet suisse Monti, n° 35354, du 7 septembre
1905, pour: Installation pour opörer la concentration de solutions an moyen
de la congelation de ces derniferes et de la separation des solutions
concentres d'avec les cristanx de glace, desire entrer en relation avec des
fabricants suisses, en vue de la fabrication de l'article brevete, et serait
dispose ä ceder des licences d'exploitation ou ä vendre son brevet.

Priöre d'adresser les offres ou propositions ä M. E. Imer-Schneider,
ingenieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, ä Genfeve, qui les transmettra
volontiers ä qui de droit.

914) Le proprietaire du brevet suisse Beha, n° 35226, du 28 aoüt 1905,

pour: Machine ä composer, desire entrer en relation avec des fabricants
suisses, en vue de la fabrication de l'article brevete, et serait dispose ä
ceder des licences d'exploitation ou ä vendre son brevet.

Priöre d'adresser les offres ou propositions ä M. E. Imer-Schneider,
ingenieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, ä Genfeve, qui les transmettra
volontiers ä qui de droit.

901) Ch. Schleyder, Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 40857,
vom 22. Juli 1907, betreffend: Feuertür bei für Rauchverzehrung eingerichteten

Kesselieuernngen, wünscht dasselbe zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen,
oder andere die Ausübung der Erfindung in der Schweiz bezweckende Anträge
zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Bitter, Patentanwalt, 11, Rümelinbachweg,
in Basel.

902) A. Chanmont, titulaire des brevets suisses n° 36125, du 18 juiliet
1906, et n° 24831, du 14 juiliet 1901, relatifs ä un Dispositii rögulateur-
contrölenr dn fonetionnement des freins ü air comprimä, däsixe vendre ces
brevets, en concöder des licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition

visant ä la mise en oeuvre de ces inventions en Suisse.
Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Bitter, ingenieur-conseil,

11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

903) N. B. F. Hanson, titulaire du brevet suisse n° 35017, du 25 octobre
1905, relatif ä une Pompe centrifuge pour ean, air et antres fluides, dösire
vendre ce brevet, en concöder des licences d'exploitation ou recevoir toute
autre proposition visant ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Bitter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

634) Le titulaire du brevet n° 38588, du 4 octobre 1906, pour: Semelage
de chanssnre impermeable et antidärapant, dösire vendre ce brevet, en con-
cöder des licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant
ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A, Bitter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

Ad ministration znr Zeit: Birsigstrasso 2, in Basel

Die unten spezifizierten Pateute sind zu verkaufen und zwar
entweder durch Abtretung der Patente selbst oder dureb Lizenzverträge

15161Q) (BM>

915) Messieurs Humphrey Sc Gerasoli, titulaires du brevet suisse
n° 41810, du 14 aoüt 1907, relatif ä un Appareil pour döplacer un liquide
par refoulement, dösirent vendre ce hievet, en concßder des licences
d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de
l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Bitter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

916) La societö «Usines-Pipe», titulaire du brevet suisse n° 44926, du
12 aoüt 1908, relatif ä un Procädä de montage des arhres-vilebreqnins snr
roulements ä billes dans les paliers de snpport, desire vendre ce brevet,
en conceder des licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition
visant ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

917) Die Firma M. Faher & Co., Inhaberin der schweizerischen Patente
Nr. 41244 und 41245, vom 14. September 1907, betreffend Maschinen znr
Herstellung von KISppelspitzen, wünscht dieselben zu verkaufen, Lizenzen
zu erteilen, oder andere die Ausübung der Erfindung in der Schweiz
bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, 11, Rümelinbachweg,
in Basel.

918) Messieurs Lewitzki & de Lannoy, titulaires du brevet suisse
n° 41538, du 22 aoüt 1907, relatif ä un Appareil ponr la prodncüqn et la
combustion d'air caiburö en vne de l'äclairage on dn chauffage, däsirent
vendre ce brevet, en concöder des licences d'exploitation ou recevoir toute
autre proposition visant ä la mise en oeuvre d'e l'invention en Suisse,

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

904) Der Inhaber des Schweizer-Patentes Nr. 41469, auf Vorrichtung,
nm eine zwischen zwei Elementen eines Mechanismus angeordnete Schran-
benieder mit dem einen Element zu verbinden, wünscht dasselbe zu
verkaufen, bezw. die Lizenz für die Schweiz abzugeben, behufs Fabrikation
des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Allfällige Reflektanten belieben sich zu wenden an das Patentanwaltsbureau
E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

905) Der Inhaber des Schweizer-Patentes Nr. 26955, betreffend! Installation

ponr le traitement de piöces de bois dans des bains en vne de les
imprägner de liquides, wünscht mit Interessenten in "Verbindung zu treten,
behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich zu wenden an das Patentanwaltsbureau
E. Blum Sc Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

906) Der Inhaber des Schweizer-Patentes Nr. 40608, betreffend Rost
für Rnhelager, wünscht mit Interessenten in Verbindung zu treten behufs
Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen, zwecks Fabrikation des
Patentgegenstandes in der Schweiz.

Allfällige Reflektanten belieben sich zu wenden an das Patentanwaltsbureau
E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

907) Die Inhaber des Schweizer-Patentes Nr. 41412, auf Monvement
ponr changement automatique de la navette dans les metiers ä tissei,
wünschen mit Interessenten in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des
Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes

in der Schweiz.
Reflektanten belieben sich zu wenden an das Patentanwaltsbureau

E. Blnm Sc Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

908) Die Inhaberin des schweizerischen Patent» Nr. 35460, auf
Geschütz mit hydraulischer Rohrrücklauibremse und mit Einrichtung znr
Regelung der Rücklauflänge entsprechend der Elevation des Geschützrohres,
wünscht mit Interessenten in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des
Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen, zwecks Fabrikation des Patento-bjektes
in der Schweiz.

Gefl. Offerten beliebe man zu richten an das Patentanwalts-Bureau
E. Blnm & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

886) Herr J. I. S. Schonboe, Inhaber des schweizerischen Patentes
Nr. 27183, vom 14. August 1902, für Vorrichtung bei Rücklaufwaffen mit
Drehblockmechanismns zum Drehen des Verschlnssblockes und Vorführen
der Patronen, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten, bezw. Interessenten
in Verbindung zu treten und ist gerne bereit, Lizenzen zu erteilen oder das
Patent zu verkaufen.

Gefl. Offerten sind zu richten an das Patentanwalts-Bureau A. Mathey-
Doret, Ingenieur, in La Ghanx-de-Fonds.

FOLSLNDt-FIRMLN
_ ©CHÖREN Z.UM
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E. Imer-Schneider, Benf
Boulevard James Fazy 8 '

IL Kirchhofer, Zürich
vorm. Bourry-Sequin & Co.

Löwenstrasse 51

Ed. v. Waldkirch, Bern
SchwanengaSse 8, (Advokat)

E. Blnm & Co., Zfirlch
Bahnhofstrasse 74, Uraniastrasse

A. Einer, Basel
Blrslgstr. 2, Rümelinbachweg 11

Nägeli & Co., Bern
Spitalgasse 32

A. Mathey-Doret, Chanx-de-Fonds, rue Leopold-Robert. 70

Buchdruckern H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT Sc Co., ä Berne


	

